
Vorname, Name

Bisher abgelegte Prüfungen

SV-Mitglieds-Nr.:

Anschrift

PLZ, Wohnort

Ort, Datum

Ortsgruppe, LG

Amt in OG

Zu jeder Frage gibt es mindestens eine richtige Antwort, die angekreuzt werden muss. Es können aber auch mehrere oder alle Antworten richtig sein. Für jede richtige Antwort gibt es 2 Punkte. Für
jede falsch angekreuzte Antwort werden 2 Punkte abgezogen. Die Prüfung ist bestanden, wenn die angegebene Mindestpunktzahl erreicht wurde.

Prüfungsbogen Nr. 160035 zur Übungsleiterlizenz Ausbildung

30 FragenPraxisteil Ausbildung4.

5 Frage(n)Der Übungsleiter
Wie viele Hundeführer sollte eine Gruppe mit festem
Übungsleiter maximal umfassen?
a)   [  ] Nicht mehr als zehn Hundeführer.
b)   [  ] Nicht mehr als zwanzig Hundeführer.

1.

Nach welchen Grundsätzen soll die Leistungsbeurteilung
von Übungsteilnehmern erfolgen und Korrekturen
vorgenommen werden?
a)   [  ] Der Hundeführer soll sich nach Möglichkeit selbst

beurteilen, Fehler erkennen und mitdenken.
b)   [  ] Die negativen Punkte sind vom Übungsleiter

besonders herauszustellen und zu verurteilen.
c)   [  ] Der Übungsleiter soll Hauptfehler herausstreichen und

mögliche Korrekturmaßnahmen gemeinsam
besprechen.

d)   [  ] Den Sachverhalt und nicht die Person kritisieren.
e)   [  ] Auf Argumente und Fragen der Übungsteilnehmer

eingehen und ein echtes Gespräch führen.

2.

Nach welchen Regeln sollte die Leitung des
Übungsbetriebs erfolgen?
a)   [  ] Anweisen - Kontrollieren - Korrigieren
b)   [  ] Fehler suchen - Korrigieren - so lange üben, bis es

sitzt.

3.

Welche der folgenden Tätigkeit gehören ebenfalls zu den
Aufgaben eines OG-Ausbildungswartes?
a)   [  ] Er ist verantwortlich für den Schlüsseldienst in der

Ortsgruppe.
b)   [  ] Er berichtet den OG-Mitgliedern über seine Tätigkeit

auf den monatlichen Informationsgesprächen der OG.
c)   [  ] Er erstellt für die Jahreshauptversammlung einen

schriftlichen Bericht über seine Tätigkeit.
d)   [  ] Er berichtet jährlich dem Landesgruppen-

Ausbildungswart mit Formblatt.

4.

Welche der folgenden Punkte soll der Jahresbericht des
Ausbildungswartes für die Jahreshauptversammlung
umfassen?
a)   [  ] Übungsbetrieb (Gruppen, Anzahl Aktive und Übungen,

Teilnehmerverhalten, Dank an Helfer).
b)   [  ] Spezialübungen (Datum, Art, Verlauf, Beteiligung,

Kritik etc.).
c)   [  ] Prüfungsbesuche und Einsatztest.
d)   [  ] Kursbesuche und besondere Tätigkeiten von

Mitgliedern.
e)   [  ] Ausführlicher Bericht über das Fehlverhalten von

Helfern und Übungsteilnehmern.

5.

10 Frage(n)Basisausbildung
Was versteht man unter Ausbilden?
a)   [  ] Den Hund vollkommen zu unterwerfen.
b)   [  ] Mit Hilfe eines Reizes den Hund zu einem

gewünschten Verhalten veranlassen oder ihn von
einem unerwünschten Verhalten abbringen.

c)   [  ] Das Triebverhalten des Hundes ausnutzen, um den
Hund zur Abwehr von Gefahren als Verteidigungsmittel
heranzuziehen.

6.

Welche Erziehungsmethoden sind beim Hund
anzuwenden?
a)   [  ] Antiautoritär.
b)   [  ] Konsequent.
c)   [  ] Je nach eigener Lebensauffassung.

7.

Die Sozialisierungsphase des Welpen findet statt:
a)   [  ] bis zur 3. Lebenswoche.
b)   [  ] ca. von der 8. bis 12. Lebenswoche.
c)   [  ] ca. vom 7. bis 12. Lebensmonat.

8.

Wovon ist die Schnelligkeit und Intensität der
Erfahrungsbildung (Verknüpfung) beim Hund abhängig?
a)   [  ] Vom konsequenten Einsatz von Zwangsmaßnahmen

bei fehlerhafter Ausführung von Übungsteilen.
b)   [  ] Vom Einfühlungsvermögen und vom Können des

Hundeführers und der Helfer.
c)   [  ] Vom Wesen des Hundes.
d)   [  ] Von der richtigen Anzahl der Übungswiederholungen.

9.
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Ausbildung kann je nach Intensität Stress hervorrufen.
Welche Möglichkeiten der Stressbewältigung gibt es?
a)   [  ] Bestätigung bei richtigem Verhalten durch ein

Spielzeug, Futter oder Lob.
b)   [  ] Mehrmaliges Wiederholen einer positiv gezeigten

Leistung.

10.

Welche der genannten Einwirkungen auf den Hund sind
stellvertretende (indirekte) Einwirkungen?
a)   [  ] Liebkosungen, Leinenruck.
b)   [  ] Körperhaltungen, Blicke (aufmunternd, zwingend)
c)   [  ] Weglaufen, Verstecken.

11.

Wie soll die Ausbildung grundsätzlich aufgebaut sein?
a)   [  ] Alle Übungen müssen von Anfang an hintereinander

durchgeführt werden.
b)   [  ] Es sind Lernschritte einzuhalten.
c)   [  ] Mit der Ausbildung soll erst im Alter von drei Jahren

begonnen werden.

12.

Was wird in erster Linie durch Ausbildung bezweckt?
a)   [  ] Unbedingten Gehorsam mit allen Mitteln zu erzwingen.
b)   [  ] Anlagen und Triebe des Hundes für unsere Zwecke im

Rahmen des Tierschutzgesetzes nutzbar zu machen.
c)   [  ] Unsere Hunde artgerecht auszulasten und ihre

natürlichen Triebe kontrollieren zu können.
d)   [  ] Sportliche Betätigung für den Hundeführer.

13.

Was versteht man unter dem „Augsburger Modell“?
a)   [  ] Erziehungskurs mit dem Ziel, die Begleithundprüfung

abzuleisten.
b)   [  ] Vorbereitung auf die IPO-Prüfung.
c)   [  ] Angebot zur artgerechten Erziehung für Hunde aller

Rassen für Nichtmitglieder.

14.

Wie würden Sie die Prägungsphase von Welpen bzw.
Junghunden einstufen?
a)   [  ] Sie ist nicht wesensfördernd.
b)   [  ] Sie ist für den Junghund eher schädlich.
c)   [  ] Sie ist von enormer Wichtigkeit.

15.

15 Frage(n)Gebrauchshundausbildung
Wie erfolgt die Anmeldung zum Schutzdienst in FCI-IGP
3?
a)   [  ] Ist dem Hundeführer überlassen.
b)   [  ] Mit angeleintem Hund.
c)   [  ] In Freifolge.

16.

Wie lange liegt die Fährte bei der FCI-IGP 2-Prüfung, bevor
sie abgesucht werden kann?
a)   [  ] 20 Minuten
b)   [  ] 30 Minuten
c)   [  ] 60 Minuten

17.

Was beeinflusst den Fährtengeruch?
a)   [  ] Der Hund riecht nur den Eigengeruch des

Fährtenlegers.
b)   [  ] Es bilden sich Geruchsstoffe aus der Bodenverletzung.

18.

Bei welcher Übung im Schutzdienst ist der Softstock
verdeckt zu tragen (außer Sicht für den Hund)?
a)   [  ] Stellen und Verbellen
b)   [  ] Abwehr eines Überfalls aus der Lauerstellung
c)   [  ] Rückentransport

19.

Welches ist das Zulassungsalter für Hunde für die FCI-IGP
3-Prüfung?
a)   [  ] 12 Monate
b)   [  ] 18 Monate
c)   [  ] 20 Monate
d)   [  ] 24 Monate

20.

Welche Fakten sind richtig?
a)   [  ] Spuren sind auch Fährten.
b)   [  ] Der Hund nimmt bei Spuren auch die Augen zu Hilfe.
c)   [  ] Der Hund sucht auf bekannten Gewohnheitsfährten

sicherer.

21.

Ein guter Schutzdiensthelfer muss gleichzeitig ein…
a)   [  ] unterstützender Lehrmeister für den Hund sein.
b)   [  ] nützlicher Partner für den Hundeführer und Züchter

sein.
c)   [  ] enger Vertrauter des Vorsitzenden der Ortsgruppe

sein.
d)   [  ] korrekter Mitarbeiter für den Leistungsrichter sein.

22.

Wie soll das Fährtengelände beschaffen sein?
a)   [  ] Eine Fährte kann auch Geländewechsel aufweisen.
b)   [  ] Ein Geländewechsel darf nicht vorhanden sein.
c)   [  ] Es sind nur Wiese oder Acker zulässig.

23.

Aus wie viel Übungen besteht die Unterordnung der FCI-
IGP 2-Prüfung?
a)   [  ] 5
b)   [  ] 7
c)   [  ] 9

24.

Die Gegenstände bei der Fährtenarbeit sind…
a)   [  ] von unterschiedlicher Farbe
b)   [  ] von unterschiedlichem Material
c)   [  ] einheitlich und größer als eine Geldbörse

25.

Welches ist das Zulassungsalter für Hunde für die
Ausdauerprüfung des SV?
a)   [  ] 12 Monate
b)   [  ] 14 Monate
c)   [  ] 16 Monate

26.

Welches ist die Fährtenlänge bei FCI-IGP 3?
a)   [  ] 600 Schritt.
b)   [  ] 800 Schritt.
c)   [  ] 850 Schritt.

27.

Darf ein Prüfungsleiter Fährten legen?
a)   [  ] Nur mit gültiger Übungsleiterlizenz.
b)   [  ] Nein.
c)   [  ] Nur nach Rücksprache mit dem OG-Vorsitzenden.

28.

Welche Gebrauchshundeigenschaften sind wichtig für die
Unterordnung?
a)   [  ] Selbstsicherheit.
b)   [  ] Belastbarkeit.
c)   [  ] Schärfe.

29.
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Wie viele Gegenstände werden auf einer FCI-IFH 1-Fährte
ausgelegt?
a)   [  ] 3
b)   [  ] 4
c)   [  ] 5

30.

Auswertung

 Bestanden

 Nicht bestanden

Unterschrift Prüfungsleiter

30

92

64

Fragen insgesamt:

Höchstpunktzahl:

Mindestpunktzahl:

Erreichte Punktzahl:
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